
Stefan Ruff ist neuer Kommandant
Feuerwehr Riedern: Ära Zeller geht nach 25 Jahren zu Ende – 125-Jahr-Feier war der größte Einsatz in 2010

EICHENBÜHL-RIEDERN. Die Leitung der
Generalversammlung am Sonntag im
Gasthaus Zur Rose war die letzte
Amtshandlung von Heinrich Zeller als
Kommandant und Vorsitzender der
Freiwilligen Feuerwehr Riedern. Nach
25 Jahren als Kommandant und zuvor
fünf Jahren als zweiter Kommandant
tritt Zeller von seinem Amt zurück.
Schriftführer Alexander Düll be-

richtete von zwölf Übungen und der gut
organisierten 125-Jahr-Feier. Trotz
knapper Entscheidung für eine Ver-
anstaltung, die über ein langes Fest-
wochenende ging, seien alle dabei ge-
wesen. Jugendwart Manuel Ripperger
sprach vom Ausbildungsstand der drei
Jugendlichen. Wünschenswert wäre,
wenn man sich Gedanken über eine
erneute Werbung machen könnte, um
mehr Jugendliche zu aktivieren.
Kommandant Zeller erläuterte die

Einsätze des vergangenen Jahres. Man
habe neben kleinen Dingen auch in-
tensive Einsätze mit sehr vielen Stun-
den gehabt. So waren im April bei der
Suche nach einer Frau 14 Kameraden
sechs Stunden imEinsatz, bei demauch
Wärmebildkameras, Hundestaffel,

Rotes Kreuz, Polizei und Feuerwehr
Richelbach beteiligt waren.
Beim Hochwasser seien etliche Ar-

beitsstunden geleistet worden. Auch
umgefallene Bäume mussten oft von
der Straße geräumt werden. Der größ-
te Einsatz jedoch sei das Jubiläumsfest
gewesen, so Zeller.

Atemschutzträger ausgebildet
Sehr positiv sieht der scheidende
Kommandant die Abschlussübung, bei
der die Feuerwehr Eichenbühl, die
Hardheimer Feuerwehr mit Drehleiter
und die Feuerwehr Riedern zu einem
Unfallszenario gerufen wurden. Die
Übung sei mit sehr guten Ergebnissen
abgeschlossen worden. Zeller hob die
Anschaffung von zwei weiteren Atem-
schutzausrüstungen durch die Ge-
meinde heraus. Dadurch konnten wei-
tere Kameraden als Atemschutzträger
ausgebildet werden. Florian Zeller er-
warb die Deutsche Jugendleistungs-
spange.
Zum neuen Kommandanten und

Vorsitzenden der Riederner Wehr
wurde Stefan Ruff gewählt. Stefan Ruff
ist 31 Jahre alt und von Beruf staatlich
geprüfter Elektrotechniker und »So-
list«. Er ist seit 15 Jahren bei der Feu-
erwehr, hat neben zahlreichen Abzei-
chen den Gruppenführerlehrgang ab-
solviert und ist »Leiter der Feuer-
wehr«. Er war bisher als stellvertre-
tender Kommandant der Feuerwehr
tätig.

Manuel Ripperger ist Stellvertreter
Zweiter Kommandant und stellver-
tretender Vorsitzender ist Manuel
Ripperger. Alexander Düll bleibt
Schriftführer, Gerd Stade wird auf ei-
genen Wunsch abgelöst, das Amt des
Kassenwarts begleitet nun Heinrich
Zeller. Kassenprüfer sind Udo Acker-
mann und Theo Sommerfeld, Geräte-
wart ist weiterhin Holger Zeller, zu
Beisitzern wurden Karl-Heinz Möslein
und Wolfgang Trabold.
Bürgermeister Günther Winkler be-

dauerte den Abschied Zellers. Er sei
stets ein loyaler Ansprechpartner für
die Kameraden und die Gemeinde ge-
wesen. Es koste viel Freizeit, solch ein
verantwortungsvolles Amt 30 Jahre
lang zu besetzen. Winkler überreichte
Heinrich Zeller die Bürgermedaille in
Bronze und eine Urkunde.
Kreisbrandrat Meinrad Lepold wür-

digte Zeller als eine rühmliche Aus-

nahme, als ein Urgestein, das sein Amt
über vier Wahlperioden begleitete. Das
sei bayernweit ungewöhnlich, denn der
Durschnitt der Amtsbesetzung des
Kommandanten liege gerade mal bei
einer Periode (sechs Jahre). Zeller ha-
be immer den offenen Dialog gesucht
und Probleme sofort bereinigt, so der
Kreisbrandrat.
Stefan Ruff würdigte die Arbeit sei-

nes Vorgängers im Namen der Feuer-
wehr Riedern. Zeller habe mit großem
Einsatz und Erfolg die Freiwillige Feu-
erwehr geleitet. 1972 war sein Auf-
nahmejahr, 1978 wurde er verpflichtet.
Mit dem 31. März 1981 stand er der
Feuerwehr als zweiter Kommandant
zur Verfügung, seit 1. März 1986 war
er »Oberster Boss«. Zeller habe viele
Aktivitäten gestaltet, viel für die Er-
weiterung des Fuhrparks getan. Der

Bau des Feuerwehrhauses stehe eben-
so auf seiner Fahne.

Zum Ehrenkommandanten ernannt
Stefan Ruff, Manuel Ripperger und
Michael Zeller überreichten dem
scheidenden Kommandanten eine Eh-
renurkunde und einen Bildband über
seine Zeit bei der Feuerwehr. Heinrich
Zeller wurde außerdem zum Ehren-
kommandanten ernannt.
Heinrich Zeller betonte, dass es in

den vergangenen 30 Jahren auch man-
ches Unschöne gab. Er hoffe, dass er
in seiner Dienstzeit nicht allzu vielen
auf die Füße getreten zu sein. Selbst
wenn, könne es wenigstens nicht allzu
sehr wehgetan haben: »Schließlich ha-
be ich immer dafür gesorgt, dass alle
Sicherheitsschuhe anhaben.«

Helga Ackermann

Zahlen und Fakten:
Freiwillige Feuerwehr Riedern
Vorsitzender und Kommandant: Stefan
Ruff, Gartenstr. 4, 63928 Riedern,
Tel. 0 93 78 / 9080080, Email:
stefan-ruff@gmx.de
Zweiter Kommandant: Manuel Ripper-
ger, Tel. 0 93 78 / 5 11
Mitglieder: 18 aktive, zehn passive Mit-
glieder, drei Jugendliche (hack)

Bürgermeister Günther Winkler (links) ehrte den scheidenden Kommandanten Heinrich Zeller
mit der bronzenen Bürgermedaille. Fotos: Helga Ackermann

Der 31-jährige Stefan Ruff ist neuer Kom-
mandant und Vorsitzender der Wehr Riedern.

»Minis« kämpfen an der Platte um Punkte
Sport: 30 Mädchen und Jungen messen sich bei den 28. Kreis-Tischtennismeisterschaften in Kleinheubach – Bezirksrunde am 9. April
KLEINHEUBACH. 30 Mädels und Jungs ha-
ben beim Kreisentscheid der Tisch-
tennis-Mini-Meisterschaft am Sonntag
in der Kleinheubacher Turnhalle um
Punkte gekämpft. Die Nachwuchs-
spieler kämpften um den Einzug in die
Bezirksrunde am 9. April in Rotten-
dorf. Die besten vier Teilnehmer eines
Jahrgangs haben sich qualifiziert.
Folgende Teilnehmer waren er-

folgreich: Bei den Mädchen Jahrgang
2002 und jünger siegte Clara Hein
(Kleinwallstadt) vor Ann-Kathrin Bi-
eber (Eschau) und Vanessa Giegerich
(Kleinwallstadt). Beim Jahrgang
2000/01 siegte Meret Fischmann vor
Kristin Kasper und Soßhia Wöber (alle

Trennfurt). Beim Jahrgang 1998/99 ge-
wann Laura Nees (Wörth).
Bei den Jungen siegte in der Jahr-

gangsklasse 2002 und jünger Timo
Horlebein (Hofstetten) vor Christoph
Christoph (Eschau) und Marc Hacha-
dorian (Röllbach). Bester im Jahrgang
2000/2001 ist Tobias Kasper (Trenn-
furt) vor Manuel Helferich (Klein-
wallstadt), Marvin Fleischhauer
(Weilbach) und Jakob Frieß (Eschau).
Beim Jahrgang 1998/99 siegte Robin
Aichinger (Eschau) vor Johannes Stro-
bel (Wörth), Marc Lebert (Obernburg)
und Bastian Lux (Trennfurt). Ausge-
richtet wurden die Kreismeister-
schaften von der Tischtennisabteilung

der SG Kleinheubach gemeinsam mit
der Sparkasse. Die Turnierleitung hat-
ten Kreisjugendwart Malte Loevenich
(Bürgstadt) und seinen Stellvertretern
Marco Keller und Christian Rosen-
berger.
Kreisjugendwart Loevenich hätte

sich über ein größeres Teilnehmerfeld
gefreut. Allerdings: »Nicht Masse, son-
dern Klasse« habe man bei diesem
Turnier beobachten können. »Die ein-
zelnen Spiele waren von Kampfgeist
und Siegeswillen gekennzeichnet.«
Harald Hauk, Geschäftsleiter der
Sparkasse Kleinheubach, und Loeve-
nich überreichten den Siegern Ur-
kunden, Medaillen und Sachpreise. red

Sparkassen-Geschäftsleiter Harald Hauk, Dieter Rauch (SG Kleinheubach) (hinten von links) und
Kreisjugendwart Malte Loevenich (rechts) mit den Jahrgangsbesten (von links) Tobias Kasper,
Meret Fischmann, Timo Horlebein, Laura Nees, Carla Hein und Robin Aichinger. Foto: privat

Radevent durch
drei Länder mit
neuer Strecke
Tourismus: Am 1. August
Start in Großheubach

KREIS MILTENBERG. Das Drei-Länder-
Rad-Event findet in diesem Jahr von 1.
bis 3. August statt. »Wir haben darauf
geachtet, dass die Strecke auch in die-
sem Jahr wieder ganz neue Abschnitte
zeigt«, betont Achim Dörr, Geschäfts-
führer der Touristikgemeinschaft
Odenwald (TGO). Gestartet wird am
1.August in Großheubach.
Auf dem Drei-Länder-Radweg rollt

der Radlertross in Richtung Amor-
bach, wo er auf den neuen Themen-
Radweg, den Main-Neckar-Radweg,
wechselt und überKirchzell-Buch nach
Mudau kommt. Dort gibt es eine Mit-
tagspause. Weiter in Richtung Buchen
und auf dem Skulpturen-Radweg fah-
ren die Radler nach Bödigheim. Über
die Freizeitanlage »Eckbuckel« ver-
läuft die Tour in Richtung Rosshof und
nach Waldhausen und Heidersbach
gelangen die Radler zur Heidersba-
cher Mühle. Von dort geht es auf dem
Elztal-Radweg nach Mosbach, dem
Etappenziel des ersten Tages.

Vorbei an Burgen und Schlössern
Der zweite Tag führt durch das Ne-
ckartal, vorbei an Burgen und Schlös-
sern. Eberbach und Neckargemünd
werden als Erfrischungsstationen die-
nen, bevor sich der Tross am Nach-
mittag über Heidelberg in Richtung
Weinheim entlang der Bergstraße bis
nach Seeheim-Jugenheim aufmacht.
Dort endet die Tour an diesem Tag.
Am Mittwoch, 3. August, geht es

schließlich über die Grube Messel wei-
ter nach Babenhausen und Großost-
heim zurück an den Main nach Obern-
burg, von wo der Drei-Länder-Radweg
wieder nach Großheubach führt. Mit
einem Finale endet dort das diesjäh-
rige Radlerevent. Eine gewisse Grund-
kondition ist auch in diesem Jahr not-
wendig, um dabei sein und mithalten
zu können. Ein Trekking- und Tou-
renrad ist das richtige Gefährt, für
Rennräder ist die Strecke nicht geeig-
net. Ein Radlerhelm sollte selbstver-
ständlich sein. red

b
Infos zu Streckenprofil und Tourlänge im
Internet unter www.tg-odenwald.de oder
in der Geschäftsstelle der Touristikgemein-
schaft Odenwald, Tel. 06261 /841390.

Motivation ist
Grundlage der
Wertschöpfung
Vortrag: Professorin spricht
über Mitarbeiterführung

MILTENBERG. »Wert finden, Wert schät-
zen, Wert schöpfen« heißt ein Vortrag
von Professor Barbara von Meibom
vom Communio-Institut für Füh-
rungskunst (Berlin) am Donnerstag,
24.März, ab 19 Uhr im Bürgersaal des
alten Rathauses in Miltenberg. Der
Vortrag richtet sich nicht ausschließ-
lich an Unternehmer und Personal-
manager und wird von der Eventma-
nagerin Birgit Funk aus Aschaffen-
burg veranstaltet.

Anerkennung ist wichtig
Mitarbeiterführung und -motivation
sind die Grundlagen nachhaltiger
Wertschöpfung. Viele Unternehmer
haben dies bereits erkannt und ihre
Personalführung entsprechend aus-
gerichtet. Die Anerkennung von Leis-
tung, Begabung und Kreativität, zu-
sammengefasst unter dem Begriff
Wertschätzung, setzt Kräfte frei, die
auch im täglichen Umgang miteinan-
der die Lebensqualität deutlich ver-
bessern und zur Wertschöpfung bei-
tragen. Das wirkt sich bei der Tätigkeit
im Ehrenamt ebenso aus wie in der Fa-
milie, im persönlichen Umfeld und im
Beruf. Menschen, die Wertschätzung
erfahren, sind motiviert, haben eine
positive Einstellung und sind deshalb
leistungsfähiger als Personen, die
ständig unter Druck gesetzt und gerügt
werden.
Professor Barbara von Meibom hat

eine Methode entwickelt, in der Po-
tenziale erkannt, gewürdigt und ziel-
bringend ausgebaut werden. Sie sagt:
»Wertschätzung hilft, Blockaden zu
überwinden, sich von Altem zu lösen
sowie Kräfte neu auszurichten und zu
bündeln.« Dies spare Zeit, Geld und
Energie. Wer Wertschöpfung auf Kos-
ten der Wertschätzung betreibt, zer-
störe mehr Wert als Wert zu schaffen,
so die Referentin. »Die Qualität des
Zusammenlebens leidet und die
Grundlagen unserer Existenz werden
gefährdet.« ruw

b
Karten gibt es in den Geschäftsstellen der
Raiffeisen- und Volksbank Miltenberg und
im Fotogeschäft Marion Braun Miltenberg
(Hauptstraße 81). Reservierungen unter
Telefon 09371 /2258 sowie bei Birgit
Funk unter Telefon 06021 /25204 und
im Internet unter www.bankett-funk.de.

Weltkriegs-Granate
am Bahnhof-Nord
ASCHAFFENBURG. Eine Sprenggranate
aus dem Zweiten Weltkrieg ist ges-
tern auf der Baustelle am Bahnhof-
Nord-Gelände gefunden worden. Die
Granate war um die Mittagszeit bei
Bauarbeiten am sogenannten Dam-
mer-Tor-Carré in etwa ein Meter Tie-
fe freigelegt worden. Es handelte sich
um eine rund 40 Zentimeter lange und
im Durchmesser 10,5 Zentimeter gro-
ße Sprenggranate deutscher Her-
kunft. Wie das Sprengkommando aus
Nürnberg feststellte, war der Zünder
der Granate abgeschert. Das Kom-
mando transportierte den Blindgän-
ger ab. joe
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